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Beilage zu Nr . 168 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 7 . Mai »87S .

Deutschland .
Metz , 2 . Mai. (Fr. I .) Morgen wird General v. Buh¬

ler mit Stab vom Geniekorps hier eintreffen , um an Ort
und Stelle die bereits mitgetheuten Befestigungsplane
zu prüfen und endgiltig festzustellen . Die jüngst zur An¬

lage von Forts , Batterien rc. bezeichneten Plätze werden
alle bleiben , nur daß vielleicht an einzelnen Stellen man¬

ches um 20 — 30 Meter vor - oder rückwärts geschoben
wird . Heute geschieht der erste Spatenstich an dem West¬

fort von St . Quentin . Welche Rührigkeit überhaupt in

den Befestigungsarbeiten herrscht , erhellt daraus , daß zu
diesem Zweck jetzt alle 14 Tage 80,000 Thlr . vorausgabt
-. .-erden . Auch in unserer Pulverfabrik , obwohl sehr man¬

gelhaft von den Franzosen angelegt , wird wieder , doch ohne
Benutzung des Stampfwerkes , gearbeitet und jeden Tag 3

Zentner Pulver erzeugt , welche Leistung aber auf 30 — 40

Zentner täglich erhöht werden soll . Die hiesige Fabrik soll
nur so lange beibehalten werden , bis die bei Frankfurt an -

zulegende Pulverfabrik erbaut ist , was jedoch immer noch
ein paar Jahre dauern kann . Von den hier vorhandenen
6 Friedens - Pulvermagazinen sind zwei mit je 2000 Tonnen

zu 1 Zentner gefüllt . Künftig werden auch zwei bayrische
Offiziere vom Geniekorps zum Zweck des Studiums hier¬

her detachirt werden .

Berlin , 3 . Mai . Reichstags - Sitzung vom 3 . Mai .

Auf der Tagesordnung steht die erste Berathung des Etats

für 1873 .
Minister Delbrück leitet die Berathung ein . Der vorliegende

Etat — führt er aus — enthalte nicht besonders hervorstechende Mo¬

mente , biete auch nicht das Interesse , wie der vorige , wo es sich da¬

rum gehandelt , die Reichs - Ainanzverwaltung auf eigen - Füße zu

stellen . Die scheinbar bedeutende Mehrausgabe von l3 Millionen

schrumpfte nach Abzug von 12 Millionen für Militärpensionen auf

1,155,000 zusammen , und nach Abzug einzelner Ausgaben für Elsaß -

Lothringen auf 1,114,372 Thlr .

Abg . Richter konstatirt , daß das HauS in die Berathung trete ,

ohne irgend welches Material zu haben . Es fehle der Militäretat ,
die 5proz . Anleihe sei nicht gekündigt , man kenne nicht die Verwen¬

dung der Kontribution . Man höre aber von 30 Millionen für Fe¬

stungsbauten , von Millionen für Retablissements u . s. w . Der Haupt -

etat fei unvollständig ; Redner vermißt 150 Mill . Franken Zinsen aus

der Kriegsentschädigung für 1873 und die Mehrausgaben für die

Truppen in Elsaß Lothringen ; es sei nicht bekannt , ob das Reichs¬

kanzler -Amt sich für ermächtigt halte , auch nächstes Jahr die Finanz¬

verwaltung in Elsaß -Lothringen zu führen , wo doch die Diktatur auf¬

höre . Die Summe von 500,000 Thlr . für die Universität Siraßburg

»urigen von 1867 rc. würden dem Reichstag noch in dieser Session zu¬

gehen . — Schluß der Sitzung .

Frankreich .
^ Paris , 4 . Mai . Die Kommission für den deutsch -

französischen Postvertrag hat gestern zwei Sitzungen
gehalten . Der Berichterstatter , Hr . v . Fourton , las darin

seinen Bericht zu Ende . Die Majorität der Kommission
ist entschieden für den Vertrag . Von denjenigen Mitglie¬
dern , welche in ihrer Opposition gegen denselben beharren ,
sollen ihn die Einen als den französischen Interessen nach¬
theilig verwerfen , die Anderen ihm indeß unter gewissen
Vorbehalten ihre Zustimmung nicht versagen , da sie sich nicht
verhehlen können , daß sie nur zwischen diesem Vertrage und
dem Abbruch aller offiziellen Postbeziehungen mit dem

Nachbarstaate zu wählen haben ; einige von ihnen bedauern
uvr , daß man dem Auslande gerade in einem Augenblick
Konzessionen mache , da man im Jnlande die Taxe erhöht
habe .

Die Bank von Frankreich veröffentlicht in den Zei¬
tungen und auch im „ Journal officiel " folgende Anzeige :

Mehrere Blätter melden , daß die Brüsseler Bank in Paris eine

Subskription für 3000 Aktien der Bank von Frankreich eröffnet hätte ,

welche Aktien ist Zehntel , zusammen also in 30,000 besondere Inhaber -

Papiere zerlegt werden sollten , so zwar , daß jedes dieser Zehntel mit

408 Frs . 25 Ets . bezahlt werden soll , was den Nominalwerth der

ganzen Aktie auf 4082 Frs . 50 Cts . stellen würde . Wir sind ermäch¬

tigt und werden aufgefordnt , zu erklären , daß die Bank von Frank¬

reich nur die untheiibare und integrale Aktie , wie sie in ihren Statuten

gegründet worden ist , anerkennt , und daß sie in keine Beziehungen zu
den Inhabern der Certifikate treten kann , welche von der Brüsseler
Bank für jene Subskription kreirt worden sind .

Marschall Bazaine hat zu seinem Vertheibiger den
Advokaten Alton auSersehen , welcher auch neulich den
General Trochu vertreten hat ; ihm sollen noch die HH .
Picard und Lachaud zur Seite stehen . Ob Hr . Picard ,
der in diesem Augenblicke ein Staatsamt bekleidet ( er ist
bekanntlich Gesandter in Brüssel ) , diesen Auftrag wirklich
übernehmen kann , muß abgewartet werden .

Aus Rochefort wird gemeldet , daß das Transport¬
schiff „ Danae " 250 zur Deportation Verurtheilte aus¬
genommen hat , um unverweilt nach Neu - Caledonien in
See zu gehen . Unter den Deportirten befinden sich Assi
und Regere . Die Häfen St . Martin -de-Re und Oleron

find geräumt ; zu räumen bleiben noch das Fort Bayard ,
in welchem sich Henri Rochefort befindet , und die Gefäng¬
nisse der Stadt Rochefort selbst .

sch- aus wie ein Geschenk, das reicheren Verwandten gegeben werde ,

denn das dichtbewaldete , schuldenfreie Elsaß - Lothringen sei reich . Bei

einem Vergleiche der Post - und der Telegraphenverwaltung sei anzu -

erkennm , daß erstere rüstig vorwärts schreite, überall bessere, und

darum stiegen ihre Uebcrschüsse. Bei der Telegraphenverwaltung stie¬

gen im Gegentheil die Defizite , und das liege an dem Mangel der

organisatorischen Initiative , an dem Mangel an Leistungen und an

dem Verwiegen des Militärs an der Spitze der Behörde . Im aus¬

wärtigen Etat befremde das Unterhalten zweier Gesandten , darunter

ein Kardinal , wahrscheinlich als Blitzableiter für die Donnerkeile des

Papstes , aber : elericus clericum non ckeciinst , zu deutsch : „Eine

Krähe hackt der anderen nicht die Augen aus ." ( Heiterkeit . Sehr

wahr !) Redner tadelr einen Vorgriff bei der Marineverwaltung als

Schädigung des Budgetrechts des Reichstags . Bei übertragbaren

Titeln könne man Ausgaben machen und Indemnität nachsuchen ;

ganz unzulässig sei aber ein Vorgriff auf den Etat für das nächste

Jahr zu Jndienst - Stellungen . Falsche Rechnung sei es , wenn ? ein

Minus verschwiegen werde , das mitgetheilt werden müsse . Das sei

mit der vom Minister Delbrück im November 1871 vorgelegten Ueber -

srcht geschehen , und trenn auch den Minister nicht der Vorwurf

treffe , so falle derselbe auf die Institution . Hätte man einen verantwort¬

lichen Marineminister , so würde Redner ihm in ' s Gesicht sagen , daß er

unfähig sei oder absichtlich eine falsche Rechnung vorgelegt habe . Vor¬

griffe seien auch bei dem Pauschquantum für die Militärverwaltung

geschehen. Dem Hause enthalte man alle Rechnungslegung vor , und

da sei man berechtigt , allerlei Beschuldigungen auszusprcchen . Redner

behauptet , die Militärverwaltung habe das ganze dreijährige Pausch¬

quantum überschritten ; er wisse nicht , was aus der halben Million

für den Verkauf des Exerzierplatzes am Michaelcr Kirchplatz geworden .

Gelder seien dieser Verwaltung zugewiesen und von ihr verwendet wor¬

den , welche das Haus nicht bewilligt habe . Vor zwei Jahren habe

man den Finanzminister v . d . Heydt gescholten , weil er sich einen Vor¬

griff erlaubt — und doch sei Das harmlos gegen die Unordnungen

in der Reichs - Finanzverwaltung . Nun habe der Reichskanzler früher

versprochen , das solle nicht wieder Vorkommen ; das Versprechen sei ge¬

wiß ernst gemeint gewesen , und wenn cs nun doch ohne Erfolg ge¬

blieben , so zeige sich eben , daß ei n Mann unmöglich Alles leisten

könne , daß die Verantwortlichkeit eines einzigen Mannes zu einer un¬

verantwortlichen Regierung führe .

Abg . Grumbreckt spricht seine Verwunderung darüber aus , daß

bei der heutigen Finanzlage die Regierungen sich nicht haben entschlie¬

ßen können , eine Steuer zu ermäßigen . Abg . v . Benda erklärt ,

er wolle die Ueberschüsse zunächst zur Befriedigung dringender Bedürf¬

nisse verwendet sehen. Die Flotte werde bei dieser Berathung eine

wichtige Rolle spielen ; verbreiteten Meinungen gegenüber wäre die be¬

schleunigte Vorlegung der Denkschrift über die Marine von Seiten des

Reichskanzler - Amts nothwendig .

Minister D e l b rü ck will dem Abg . Richter nicht auf da « betretene

Gebiet folgen und beschränkt sich darauf , zu erklären , daß die Ein¬

nahmen aus der sranzöfischen Kontribution Gegenstand eines besondern

Gesetzes sein werden , das dem Reichstag nächste Woche zugehen soll ,

eben so wie die Denkschrift über die Marine . Das Interesse für die

Marine sei keineswegs erkaltet , sondern immer gleich rege . Di « Rech -

X Versailles , 4 . Mai . Sitzung der National '-
versammlung vom 3 . Mai .

Die zweite Lesung des Gesetzes über den Staatsrath wird zu
Ende gebracht . Artikel 3 , welcher den Wirkungskreis des letzteren fest¬

stellt , wird in folgender Fassung angenommen : «Der Staatsrath gibt

sein Gutachten : 1) über die aus der parlamentarischen Initiative her¬

vorgegangenen Entwürfe , welche die Nationalversammlung für ange¬
messen hält , an ihn zu verweisen ; 2 ) über diejenigen von der Regie¬

rung vorbereiteten Gesetzentwürfe , die durch besonderes Dekret dem

Staatsrath unterbreitet werden ; 3) über die Dekretentwürfe und im

Allgemeinen über alle Fragen , welche ihm von dem Präsidenten der

Republik oder von den Ministern unterbreitet werden . Er ist ipso

jure berufen , sein Gutachten über die Reglements der öffentlichen

Verwaltung und über die Dekrete , welche in Form solcher Regle¬
ments erscheinen , abzugcben . Er übt außerdem bis auf weiteres alle

Amtspflichten aus , welche dem ehemaligen Staatsrach durch noch nicht
aufgehobene Gesetze oder Reglement « übertragen waren . Der Präsi¬
dent des Staatsraths und der Berichterstatter haben das Recht , an
der Diskussion der Gesetze, welche dem Staatsrath von der Regierung
oder Nationalversammlung überreicht werden , vor der Kammer Theil

zu nehmen .
" — General Ducrot bringt als dringlich folgenden

Antrag ein : „ Eine Kommission , bestehend aus 5 der Nationalver¬

sammlung entlehnten und 5 außerhalb derselben gewählten Mitglie¬
dern , wird beauftragt , unter der Leitung des Kriegsministers die Or¬

ganisation der Befestigungsarbeiten zu entwerfen . Sie wird

über ihre Arbeiten und über die zur Ausführung ihrer Pläne nöthi -

gen Kredite der Nationalversammlung Bericht erstatten . "

Rußland und Polen
^ St . Petersburg , 30 . Apr . Die aus Livaria ein¬

gehenden Nachrichten über das Befinden der Kaiserin
lauten andauernd günstig . Dem Vernehmen nach gedenkt
Ihre Maj . gegen Ende des Monats Juni die Krim zu ver¬

lassen und zur weiteren Kräftigung ihrer Gesundheit sich
dann sür längere Zeit auf ihr bei Moskau gelegenes Land¬

gut zu begeben . Die Königin Olga von Württemberg ,
welche bekanntlich bei der Kaiserin verweilt , wird am 5 .
Mai in Begleitung der Großfürstin Vera von Livadia ab -

reisen , um über Konstantinopel , Athen , Florenz und Inns¬
bruck nach Stuttgart zurückzukehren . — Zuin Gedächtniß
des am 24 . April 1865 verstorbenen Cäsarewitsch , Groß¬
fürsten Nikolai Alexandromitsch , wurde hier am Jahrestage
seines Hinscheidens in der Peter -Paul - Kathedrale eine Trauer -

feier begangen .
Vor einiger Zeit ging hier die Rede , es sei im Werke ,

das Ministerium der Domänen aufzuheben und die

Geschäfte desselben andern Ministerien zu übertragen . Als

Beweggrund dazu wurde namentlicht angegeben : mit der

Vollendung der Bauernemanzipation habe das Domänen¬

ministerium seine Hauptbedeutung verloren . Hierin lag nun

offenbar eine Entstellung des Sachverhältniffes . Zu den

wichtigsten Reffortgegenständen dieses Ministeriums gehör¬
ten früher allerdings die Angelegenheiten der Kronbauern .

Nach dem Erscheinen der kaiserl . Emanzipationsdekrete
wurde in demselben eine besondere Abtheilung für die
territoriale Bauernregulirung gebildet . Diese Abtheilung
erhielt aber gleich Anfangs , der Natur ihrer Aufgabe ent¬
sprechend , lediglich eine transitorische Bestimmung . Durch
die fortschreitende Abwickelung der bäuerlichen Organisations¬
sachen sind nun i ' re Geschäfte in der Thal beinahe voll¬
ständig erledigt . Davon werden indessen die übrigen be¬
deutsamen Obliegenheiten des Domänenministeriums nicht
berührt . Dieselben sind ständiger Natur . Sie vertheilen sich
auf das Centraldepartement , sowie auf die Abtheilungen
für Agrikultur und Agrikultur -Industrie , für Forstwesen , für
die Fremdenkvlonien im südlichen Rußland und aus die Ab¬
theilung für Vermessung und Kataster . Schon diese blose
Aufzählung zeigt , einen wie umfassenden Reffottbereich das
Ministerium der Domänen besitzt . Zum Minister der Do¬
mänen ist neuerdings der Wirk !. Geh . Rath und Staats¬
sekretär Walujew ernannt worden .

Die Eröffnung des internattonalen statistischen Kon¬
gresses , welcher in diesem Jahre sich hier in St . Peters¬
burg versammelt , ist nunmehr definitiv aus den 22 . ( 10 .
a . St .) Aug . festgesetzt . Zur Betheiligung an demselben
sind viele fremde Gelehrte besonders eingeladen . Die Be¬
rathungen des Kongresses erfolgen in russischer , deutscher ,
französischer und englischer Sprache . Jede in russischer
Sprache gehaltene Rede wird vom Vorsitzenden ihrem In¬
halte nach in französischer Sprache - wiedergegeben . — Zum
Spätherbste d . I . ist für das ganze russische Reich eine
Volkszählung angeordnet .

Dermisdktr Nachrichten.
— Würzburg , 2 . Mai . ( Frkf . Z .) Gestern Abend hatten wir

hier einen ganz regelrecht in Szene gesetzten Bierkrawall , der
auf diesem in Bayern nicht mehr ungewöhnlichen Wege die Lagerbier -
Taxe feststellen sollte . Schon seit einigen Tagen lief in der Stadt das
Gerücht um , die HH . Bierbrauer beabsichtigten am ersten Tage des
wunderschönen Monats Mai den Preis ihres mitunter nichts weniger
als preiswürdigen Bieres um einen Kreuzer pro Liter , also auf acht
Kreuzer zu erhöhen . Auf dieses Gerücht hin sammelte sich gestern
Abend eine Volksmenge und begab sich in langem Zug , verschiedene
Lieder , n . A. auch die „Wacht am Rhein " singend , nach den verschie¬
denen Brauereien , um sich nach dem Bierpreis zu erkundigen . Die
meisten der HH . Schenker rochen den Braten und nannten den bis¬
herigen Preis . Diese blieben unbehelligt . Als aber der Schenker im
Bausch ' schen Bierkeller im Mainvicrtel 8 Kreuzer für das Liter ver¬
langte , brach das lange verhaltene Donnerwetter los . Die aufgeregte
Menge warf sämmtliche Fenster des Etablissements ein und demolirte
überhaupt Alles , was nur irgend zu demoliren war , sogar die Tages¬
kasse warf man zum Fenster hinaus . Während dieses Zerstörungs -
werkes ließ sich weder Miliiär noch Polizei blicken. Erst als der
ganze Skandal nahezu vorüber war und es nichts mehr zu demoliren
gab , erschien, 20 Mann stark, die hohe Polizei und an ihrer Spitze ,
mit der blau - weißen Schärpe angethan , der Hr . Bürgermeister , um
wenigstens den Schauplatz der Zerstörung noch in Augenschein zu
nehmen . Den verspäteten Bemühungen dieser Herren gelang es in¬
deß noch , zwei der Bier - Regulatoren in ihre Mitte zu nehmen . ,

— Brünn , 30 . Apr . Der Beschluß des Gemeinderalhs , eine
Petition an das Ministerium zu richten um Nichtgestattung der neuen
Jesuiten - Ansiedlungen und Verweigerung des Aufenthalts
der nicht heimathsberechtigtm Jesuiten wurde mir vollständiger Slim -
meneinhelligkeit gefaßt .

v . Franksurt , 4. Mai . (BLrsenwoche vom 29. Apr . bis 4 .
Mai .) Die Mitte dieser Woche eingetrctene Besserung der Börsenvcr -
hältnisse hat das Ende derselben nicht erlebt , denn heute ist wieder ein
bedeutender Rückschlag erfolgt , um so empfindlicher , als man ihn nicht
erwartet hatte . Man hatte sich der Erwartung überlassen , daß das
Bekanntwerden des Abschlusses der österreich. Kreditanstalt mit der
Petersburger internationalen Bank die Hausse fördern werde . Indessen
sind die gleichzeitig bekannt gewordenen Modalitäten dieses Abschlusses
nicht der Art , um der Kreditanstalt den vorausgesetzten Gewinn mit
Sicherheit zu verbürgen . Das enttäuschte und enimuthigte , namentlich
in Wien und in Berlin , welche sehr schlechte Notirungen sandten und
die hiesige Börse am letzten Tag der Woche noch mit in die Baisse
Hineinrissen . Die internationalen Spekulationswerthe , welche sich die
Woche über wieder so schön im Steigen geübt batten , mußten wieder
auf das Niveau vom vorigen Samstag zurückfinken und Staatsbahn
sogar noch darunter . Für ältere Lsterr. Bahnen war die !>' :en drei
Tage gute Frage und auch jüngere hielten sich fest . Bahr . Op sinkend .
Banken die ganze Woche über wenig begehrt ; die Kauflust hält sich
auf diesem Gebiete noch sehr zurück. Nur Darmstadter und M . -mgcr
besser . Prioritäten und Pfandbriefe verkehrten stetig bei guier Ten¬
denz . Recht gut machte sich die Woche über das Geschäft in Sraats -
papieren , namentlich in österreich. Renten , die selbst beute ihren er¬
höhten Kurs behaupteten . Süddeutsche , namentlich württembergische
Fonds gesucht . 1870r Russen und Finnländer thcurer . Amerikanische
Werthe blieben ohne wesentliche Veränderung . Loose fortdauernd still
und fest , durchgehends billiger . Oesterreich . Coupons 1 Proz . n : derer .

WittrrungSbrodachtrmgen
der metevrolsgische« Glatt« « Karlsruhe.

4 . Mai .
« rgs. 7Uhr
MtgS. 2 .,
Nachts S „

Baromtter .

27 " 8 .6
'"

27 " 7 3 '"
27 " 7,0 '"

Thermo¬
meter.

-t- 11,6
4- 16,0
7- 12,0

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.
0,80
0 .36
0,60

Wink.

SW .

Hrnrne:.

s. bew.
bedeckt
klar

Witterung .

trüb

heiter .

5 . Mai .
Mrg«. 7llhr
MtgS. 2 „
Nach!« S

27 " 6,5 '"
27 " 6,7 '"
27 " 7 .1

"

4 - 9,2
4 - 12,0
4- 6,l

0,79
0,60
0,91

SO .

SW .

b . bed .
bedeckt trüb

Regen .

Verantwortlicher Redakteur :
v7 . Z. Herm . K : cenlein .



K .489 . 2 . Basel .

Gesucht .
Ein Posamentier und ein

Kaopfmacher finden dauernde Ar¬
beit bei gutem Lohn . Offerten an E . 8 -
Brau« in Basel .

K .490 . 2 . Karlsruhe . Für ein

Gas - » Wafferlettungs -
wird ein tüchtiger Mecha -

I niker , Schlosser oder Ku¬
pferschmied . welcher Gas - und Wasser -
kirungen selbständig ausführen kann und
das Pumpenmachen gut versteht , gegen sehr
grr : e Bezahlung gesucht . Offerten unter
Angabe der Leistungsfähigskeit , sowie Ge¬
haltansprüche nimmt das Bureau für Ar¬
beit - Nachweis von W . Gutekunst in Karls¬
ruhe entgegen .

lirsukkeiteu, kollatiooev , 8el>u-! edeeust ! ost«,
IwMevr , iVs>88Üll88 etc. k>,ilt ArkMKII «!»
uvu »leleei ^, bnesiied unck w se 'wer lleilaa-
slalt : Vr . A « sv » LoIck, Lorliv , l,«ip-
» tidrdtt . M . (13754 11.937 . 6.

K .544 . Billingen .

Haus -/ Feld- und Ge-

^
Äafts -Verkauf.

In vorzüglicher frucht¬
end gewerbreicher Gegend

_ Ham Fuße .des östlichen badi¬
schen Schwarzwaldis , etwa IVr Stunde
Von der Amtsstadt und Eisenbahn entfernt ,
an einer frequenten Straße gelegen , ist
eine Wirtschaft mit einer dabei befind¬
lichen rentablen Säge von neuester
Konstruktion nebst 20Jauchert Acker
uns Wies selb unter günstigen und bil¬
ligen Bedingungen zu verkaufen .

Einem thätigen jungen Manne wäre mit
Erwerbung dieses Anwesens eine lohnende
und sichere Eriltenz geboten .

Nähere Auskunft ertheil ! das Kommis -
fioasbureau von
Valentin Oberle in Villingen Nr . 657 .

Stammholz - Versteigerung .
K .558 . Die Fürstlich Fürstenberg ' sche

Ferstei Donaueschingen , versteigert
Montag , den 13 . Mai 1872 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthause zum Lamm daselbst aus den
fürstlichen Waldungen Bruggerhalde und
Ochsenberg 86 Langholzstämme mit 479
Kubikmeter , 187 Langholzstämme mit 524
Kubikmeter , 77 Langholzstämme mit 128
Kubikmeter , 7 Bauholzstamme mit 5V,

-Kubikmeter und 5 Spaltholzstämme mit
87z Kubikmeter in schicklichen Abtheilun¬
gen . Zur Zahlung wird Frist bis 1 . No¬
vember 1872 gegeben . Die fürstlichen
Waldhüter Bayer in Ansen und Kaiser in
Thannheim zeigen das Holz auf Verlan -
gen vor ._ _

K 533 . 2 Meersburg .

Wein- , Weinhefe- re.
Verkauf.

Aus der Spiialkellerei Meersburg wer¬
den am

Freitag den 10 . Mai d . I . »
Vormittags 10 Uhr ,

aus hiesigem Rathhauss verschiedene reinge¬
haltene Sceweine aus den Jahrgängen
1868 , 1869 , 1870 und 1871 ; sowie 6500
Mir Wllttbefe und 15 Kilo Floß öffentlich
versteigert .

Die « wird mi : dem Anfügen bekannt ge¬
macht , daß nach der Versteigerung Weine
um die sisigesetzten Preise >mr > geg-n Baar -
zahl ng abgegeben werden .

Weinbestellungen und Geldsendungen sind
franko an die unterfertigte Verwaltung zu
richten .

Meersburg , den 30 . Apnl 1872 .
Spital - Verwaltung .

a l d s ck u k .
K .526 . 2 . Ofsenburg ,

steigermig .
Holzhändler Johann Armbruste r ' s

Wwe ., ged. Brandstetter , von hier ist
Willens , ihr eigenthümlicheS , bisher mit
bestem Erfolge betriebenes Sägmüblcnge -
schäft mit allen Zugehörden durch den Un¬
terzeichneten einer öffentlichen Versteigerung
aussetz -n za lassen , und zwar :

s . Ein großes Sägmühlengebäude mit
dreiSLgzängm und zu ei Kreissägen ;

b . rin weiteres Gebäude mit zwei Säg¬
gängen und einer Dreschmaschine ;

v. zwei Magazine für Schnitlwaaren ,
Arbeiterwohnung , Comptoir nebst
circa 3 Morgen Holzlagerplatz .

Diese Realitäten stad am Gewerbskanale
gelegen , ganz in der Nähe hiesiger Stadt ,
und eignen sich dieselben vermöge ihrer be¬
deutenden Wasserkraft , welche mit geringen
Kosten noch erhöht werden kann , sowie der
solid gebauten Räumlichkeiten zum Be¬
triebe eine« jeglichen Fabrikgefchästcs .

Znr Versteigerung wird Tagfahrt aus
Samstag den 18 . Mai d . I . ,

Nachmittags 3 Nbr ,
in dem Rathbausc dahier ungeordnet und
werden die Kausliebhaber mit dem Bemer¬
ken hiezu ungeladen , daß bei annehmbarem
Gebot der Zuschlag ehre Ratistkationsvor -
bchalt sogleich erfolgt .

Mündliche und schriftliche Auskunft ec -
theilen inzwischen die Eigenthümerin und
der Unterzeichnete .

Offenbur ? , de» 6 . April 1872 .
Rathschreiberei :

( gez.) Gütlc .

Groxherzoglhum Baben ,

Sägmühlever-

Königl. Italien. Lonsntat Mannheim.
K.398 . 3 . Laut Beschluß des Berwaltungsratbe « der 8ovl « t ^

po » v I » vvlki »t ^ r « a » ev K « , soll am
24 . Mai v . I .. Nachmittags 2 Uhr ,

in deren Lokal Vis 5 «nt ' Lgickio Nr . 24 in eine öffentliche Vergebung
der Lieferung nachstehender Tabake mittelst versiegelter Eingabe stattfinden :

1 . 30,000 Metrische Zentner Ungarischer Tabak zum Schneiden ,
2 . 3,000 , . do . zur Schnupftabakfabrikation ,
3 . 5,000 . , Elsässer Tabak zum Schneiden ,
4 . 3,030 . . Psälzer do . » do . ,
5. 2,000 . . Holländischer Tabak zum Schneiden ,
6. 500 . , do. do. zu Deckblatt ,
7 . 1,000 , , Drama »«,
8 . 800 . . San Domingo zu Einlage ,
9 . 2,000 . , Maryland .
Die näheren Bedingungen können täglich bei unterzeichuetem Consulat eiage -

sehen werden .
Mannheim , den 24 . April 1872 .

Königlich Italienisches Consulat.
Ed . Trauma ««

K .286 . 4 . Mannheim . Vom Verein für chemische Industrie in Mainz wurde
mir der Alleinverkauf sr.

Holzkohlen
für Süddeutschland übergeben , was ich den geschätzten Abnehmern derselben hiermit
ergebenst anzeige .

Achtungsvoll« u. Will, . Jung ,
_ Ruhrkohlenhandluug en gros .

K .527 . 2 . Nr . 107 . Mannheim .

Eisenbahnbau Mannheim .
Die Vergebung der Steinhauerarbeiten für
das neue Aufnahmsgebäude auf dem hiesigen
Personenbahnhof betr .

Die Lieferung der Steinhaucrarbeiten zu obengenanntem Bau für die Ge -
sammtlänge der Umfassungs - Mauern von 380 Metern , und zwar :

1 . die in rothrm Sandstein herzustellcnden Hausteine des Sockels ,
im Betrage von p . p . 14,200 fl.

und
2 die in Hellem Sandstein auszuführenden Arbeiten des Ober¬

baues , im Betrage von p . p . 123,000 fl.
soll im Submisstonswege vergeben werden und sind Plane , Kostenberechnungen und
Bedingungen auf dem Bureau de« Unterzeichneten , Schwetzinger Straße Nr . 4 */, »,
von heute an zur Einsicht aufgelegt .

Die Angebote , welche für den Locket nach Prozenten des Voranschlags , für den
Oberbau in Einzelnpreisen ( getrennt oder für beide Positionen zusammen ) zu stellen
sind , sollen schriftlich , vetstcgelt und portofrei bis zum

Mittwoch den 15. Mai l. I . , Vormittags 10 Uhr,
unter Anschluß von Mustern der Materialien anher eingereicht werden , an welchem
Tage auch die SubmissionScröffnung stattfindet .

Submittenten , welche der Bauverwaltunz unbekannt sind , wollen ihre Zeug¬
nisse über Leistungsfähigkeit und VermögenSverhällnisse beifolgen lassen .

Mannheim , den 30 . April 1872 .
Für Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion Mannheim

der Hochbau leitende Architekt :
F . G e r st n e r .

Bürgerliche MechtspHlege.
Lcffrntlichr NaffsrvmmLe «.

J . 934 . Nr . 4742 . Breisach . Frie¬
drich BertscheVon Jhringen besitzt :

s . in der Gemarkung Jhringen :
ein Wohnhaus ( zweistöckig) sammt Zu -

gehötde und circa ein Viertel Garten in der
Bachenstraße , Haus Nr . 148 , neben Hiisch -
wirth Aug tst MLßner und Wilhelm Mar¬
tin ;

d . in der Gemarkung Breisach :
einen Morgen Acker im Hochstetterseld ,

neben Präbendsond Breisach und unbe¬
kannt .

Wegen mangelnden Erwerbstitels ver¬
weigern die betreffenden Ortsgerichte den
Eintrag und die Gewähr des Elgenthums -

übetgangs zu den Grundbüchern auf den
Namen des jetzigen Besitzers .

ES werben detzhalb alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche an diese
Grundstücke geltend machen wollen , aufge¬
fordert , solche

binnen 8 Wochen
anher anzumelden , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Breisach , den 26 April 1872 .
Großb . bad . Amtsgericht ,

v . Weiler .
J .939 . Nr . 2677 . Borberg . Auf

Antrag de« Philipp Hüfner von Kraut¬
heim werden Diejenigen , welche an nachbe¬
nannten Liegenschaften in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene , und auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , auf -
gesordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie dem
Auffordernden gegenüber für verloren er¬
klärt werden würden .

1.
Nr . 315 . 9 Ar 46 Meter Acker im Kai ,

neben dem Schulacker und Josef Heumann .
2.

Nr . 318 . 6 Ar 15 Meter Acker allda ,
neben Karl Seeleiter und Anion Keller .

3 .
Nr . 321 . 13 Ar 72 Meter Acker allda ,

neben Philipp Mayer und Josef Herrmann .
4 .

Nr . 331 . 13 Ar 24 Meter Acker allda ,
neben den Anstößern und Joses Herrmann .

5 .
Nr . 9 . 12 Ar 6 Meter Acker im Becken¬

thal , neben Aufstößer und Josef Hermann .
6 .

Nr . 18 . 11 Ar 35 Meter Acker allda ,
neben Johann Hügel und Josef Herrmann .

7 .
Nr . 32 . 14 Ar 43 Meter Acker allda ,

neben Andreas Weihrether und Joses Herr -
mann .

8.
Nr . 314 . 18 Ar 21 Meter Acker im stei¬

nernen Bild , neben Soll . Strifler unb An¬
ten Hügel .

9 .
Nr . 327 . 6 Ar 38 Meter Acker allda ,

neben Coll . Strifler und Philipp Maier .
10.

Nr . 44 . 6 Ar 15 Meter Wiesen im Be¬
ckenthal , neben Anstößer und Josef Herr -
mann .

11.
Nr . 66 . 4 Ar 96 Meter Wiesen allda ,

neben Anton und Josef Herrmann .
12 .

Nr . 71 . 8 Ar 51 Meter Wiesen allda ,
neben Josef Kappes und Koscs Herrmann .

13 .
Rr . 181 . 6 Ar 15 Meter Weinberg allda ,

neben Andres Seeleiter und Josef Herr¬
mann .

14 .
Nr . 278 . 13 Ar . 24 Meter Acker im Kai .

neben Josef Kappes und Adam Stark .
15 .

Nr . 152 . 9 Ar 46 Met « Acker auf der
Neunstetterhöhe , neben Simon Kappes und
Johann Günder .

16 .
Nr . 415 . 14 Ar 66 Meter Acker am

Trieb , neben Johann Göbel und Kilian
Slumps .

17 .
Nr . 320 2 Ar 83 Meter Garten in der

Klinge , neben Franz Keller und Johann
Günder .

18 .
Nr . 274 . 10 Ar 87 Meter Acker im Zeun ,

neben Großh . Aerar und Michael Albert .
19

Nr . 237 . 11 Ar 82 Meter Weinberg im
Leeren , neben Gebrüder Rüdenauer und
Anton Ringeisen .

20 .
Nr . 172 . 11 Ar 82 Meter Acker in Be -

ckenihal , neben Philipp Kaiser und Joses
Hcrrmann .

21 .
Nr . 275 . 5 Ar 20 Meter Acker am Stadt¬

weinberg . neben Wilhelm Hellmuth und
Großh . Aerar .

22 .
Nr . 239 , 240 , 244 , 245 , 154 , 155 .

193 , 191 . 205 , 206 , 238 , 234 , 214 .
3 Hektar 50 Ar , hievon den weiteren Theil
mir Joses Seelciter , Josef Herrmann und
Johann Göbel beth ill , im Weiscngrund ,
Schlaiftain und Beckenthal .

Borberg , den 24 . April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
J .944 . Nr . 2796 . Borberg . Wer¬

den die in diesseitiger öffentlicher Aufforde¬
rung vom 15 . Dezember v. I . , Nr . 8458 ,
genannten Rechte Dritter an den dort aus -
gesührten Liegenschaften dem Engelwirth
Arnold von Neunstetten gegenüber für
verloren erklärt .

Borberg , den 30 . April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
J .948 . Rr . 2945 . Borberg . Wer¬

ben die in diesseitiger öffentlicher Aufforde¬
rung vom 8 . Februar d . I ., Nr . 10W , ge¬
nannten Rechte au das dort aufgeführte
Grundstück dem Georg Joses Dietz von
Kupprichhausen gegenüber sür verloren er¬
klärt .

Borberg , den 1. Mai 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .
Ganten .

J .935 . Nr . 6143 . Waldshut . Ge -
gen den Nachlaß de» Adam Hetlinger
von Unterdwisheim , zuletzt in Bierbronuen ,
haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung «- und Vorzugs -
Verfahren Lagfahrt anberaumt aus

Samstag de « 25 . Mai d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmafse machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder de» Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es sollen in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe -
pfleger « und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einm
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , riur an dem SttzungSorle des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Anslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Waldshut , den 29 . April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H o s m a » n .

VrrmögeuSabsouvrruage « .
J .932 . Nr . 1912 . Karlsruhe . Die

Ehefrau de« Georg Friedrich Wiederkehr ,
Wilhclmine , geb. Kuhbach , von Liedols -
heim hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben , und ist
Tagfahrt auf

Montag den 3 . Iuni d . I . ,
Vormittag - 8 Uhr ,

anberaumt ; wa « hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird .

Karlsruhe , dm 1 . Mai 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgerichl .

Civilkammer 1 .
W i e l a n d k.

Straub .
Sntmüabigungrn .

J . 921 . Nr . 5115 . Stock ach .
Die Entmündigung des Ma¬
thias Bury von Eigeltingen
betr .

Mathias Bury von Eigeltingen wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 15 . d . M .,
Nr . 4651 , verbeistandel und als dessen Bei¬
stand Fidel Bury von Eigeltingen er¬
nannt , ohne dessen Mitwirkung er die in
L.R . S . 499 bezeichnet « , Rechtsgeschäfte
rechtsgiltiq nicht abschließen kann .

'

Stvckach , den 27 . April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hornung .

« rbvorladnugen .
J .946 . Achern . Anton Klumpp

von Mörbach , Amts Achern , mit unbekann¬
tem Aufenthaitsorle in Amerika , wird zur
Verlassenschaftsv « Handlung auf Ableben
seiner Mutter , Moritz Sutterer Wittwe ,
Gertrud , geb. Kirn , von Mösbach , mit
Frist von

drei Monaten
unter dem Ansügen vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft den
übrigen Erbberechtigten zugethcilt wird .

Achern , den 28 . April 1872 .
Walcker ,

einstw . Notar .
J .942 . B i l l i g h e i m . Katharina

Neubeck , geboren im Jahr 1822 , gebürtig
aus Stein a/Kocher , sen 1848 von hier an
unbekannten Orten abwesend , ist zur Erb¬
schaft ihrer am 12 . Juli 1871 verstorbenen
Mutter Margaretha , geb . Neubeck , ge¬
wesene Ehefrau des Anton Müller in
Neudenau , berufen

Dieselbe oder etwaige Rechtsfolger dersel¬
ben werden anmit ausgcsordert , sich

binnen drei Monaten
zu den Erbverhandlungen dahier zn mel¬
den . andernfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugttheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladencn zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Billigheim , de « 1 . Mai 1872 .
Großh . bad . Notar

H , Forstmeyer .

LtrasrechtSpAege .
Layungen und Fotzssnugen .

J .951 . J . Nr . 1708 . 1. Karlsruhe .
Der Rekrut der Zugangsklaffe 1871 de«
3 . bad . Infanterieregiments Nr . 111 Leo¬
pold Vath , geboren zn Breisach , heimaths -
berechtigt in Oberacker , Amts Breiten ,
Schlaffer von Profession , hat sich der mili¬
tärischen Kcntrole entzogen und konnte
demselbrn die Geftellungsordre nicht behän -
digt werden .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
innerhalb 14 Tagen

bei seinem Regiment in Rastatt zu stellen ,
widrigenfalls das Desertionsverfahren gegen

ihn eingeleitet werde» wird . .
Karlsruhe , den 3 . Mat 1872 .
Königliche » 2 . Bataillon ( Karlsruhe )

3 . bad . Landwehr - Regiment » . »
J .954 . Nr . 4634 . Breisach . Re¬

servist MathäuS Heuberger von Karls¬
ruhe steht dahier wegen eines im Oktober
v . I . verübten Diebstahls von 3 Walzen
im Werthe von ca . 30 Franken zum Nach -
thcil des Photographen Freund von hiev
in Untersuchung und ist sein derzeitiger
Aufenthaltsort unbekannt . Derselbe wird
augefordert , sich

innerhalb 4 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem
Ergebniß der Untersuchung das Erkennt¬
niß werde gefällt werden .

Breisach , den 26 . April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Weiler .

UrthrilSvcrküavuugea.
J .947 . Nr . 95 « . Mannheim . I .

U . S . gegen Josts Anton Baumann von
Sachsenstur wegen Tödlung ans Fahrläs¬
sigkeit wird auf gepflogene Hauptverhand -
lung zu Recht erkannt : Der Angeklagte
Josef Anton Baumann von Sachsenflur
sei von der Anklage der Tödlung aus Fahr¬
lässigkeit , sowie von den Kosten des Straf¬
verfahren « sreizusprechen . D . R . W .

Dies wird dem abwesenden Angeklagte -,
hiemit verkündet .

Mannheim , den 25 . April 1872 .
Großh . bad . Kreis « und Hofgericht .

Strafkammer .
B a ch e l i n .

Lenel .

Berm . Bekanntmachungen .
K .565 . Schwetzingen .

Bekanntmachung.
Adam Mayfahrt Eheleute von Ne¬

ckarau haben in öffentlicher Urkunde un¬
term 17 . April 1872 erklärt ":

»Wir leben in durch Urtheil Großh .
Amtsgerichts Schwetzingen vom 19 .
Oktober 1869 , Nr . 12 .308 , erkannter ,
durch öffentliche Urkunde vom 25 .
November 1869 vollzogener Vermö¬
gensabsonderung .

Wir stellen hiermit die früher zwi¬
schen uns bestandene eheliche Güter¬
gemeinschaft , gegründet auf unterM
11 . Juli 1867 in Skt . Ilgen errichte¬
ten Eh -vertrag , dessen Original bei
Großh . Amtsgericht Heidelberg auf -
b -wahrt wird , wieder her . "

Dies wird hielmil gemäß L .R .S . 1451
öffentlich bekannt gemacht .

Schwetzingen , den 17 . April 1872 .
Großh . Notar

Hartmann ._
K .555 . Staufen . ( Holzverstei¬

gerung .) Aus o ; n hirsigen Domänen -
waldungen werden mit Borgrrisi bi« Mar¬
tini d . I . versteigert ,

Montag den 13 . Mai d . I . ,
s . aus dem Distrikt Sägegrund :

122 tannene Säg - und Bauholzsämme ,
8 tannene Klötze , 27 tannene Stangen , 7
Buchenklötze , 81 Stück Eichen , zusammen
197 Festmeter ;

b. aus dem Distrikt Finkeustahl :
246 tannene Säg - und Bauholzstämme ,

1 Eichenstamm , 94 tannene Klötze , 4 eichene
Klötze , zusammen 249 Festmeter ;

Dienstag den 14 . Mai d. I .,
» . aus dem Distrikt Sägegrund :

67 Ster eichene , 56 Ster tannene Reb -
stecken ;

96 Ster buchenes , 20 Ster eichenes , 66
Ster tannene « Scheitholz ;

36 Ster bnchene , 26 Ster eichene , 4 Lier
tannene , 2 Ster g-mischle Prügel ;

1550 buchene , 200 tannene , 350 eichene
Wrllen , 3 Loose Schlagraum und
einige Loose Ergebniß von Buchen -
auShieben ;
d . au « dem Distsikt Finkenstahl :

6 Str eichene , 16 Ster tannene Reb -
stecken ;

130 Ster buchenes , 120 Ster tannene »
Scheitholz ;

8 Ster buchene , 25 Ster tannene , 26
Ster gemischte Prügel ;

750 tannene , 350 gemischte Wellen . Loose
Schlagraum .

Zusammenkunft ftweiis früh 9 Uhr im
Gasthaule zum Löwen in Ehrenstetten .

Da « Holz wird auf Verlangen von Wald¬
hüter St oll in Ehrenstetten vor der Ver¬
steigerung vorgrzeigt .

Staufen , den 3 . Mai 1872 .
Großh . bad . Bezirksssrst - i.

_ Schütt ._
K .363 2 . Karlsruhe .

Steinkohlen -Lieferung .
Die für das Corps -Bereich des 14 . Armee -

Corps pro 1872/73 erforderlichen Rührer -
Steinkohlen von ca . 74 .500 Zentnern find
im SubmissionSwcge zu vergeben und wird
hiezu Termin auf den II . Mai y . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , anberaumr . Dessallstge
Offerten sind daher bis zu dieser Zeit ver¬
siegelt und mit der Aufschrift . Submission
auf Steinkohlen Lieferung " versehen auf
diesseitigem Bureau einzugeben , woselbst um
die bczc:chnete Zeit Eröffnung statisindet . -
Nachgebote werden nicht angenommen .

Die Bedingungen können bei uns , sowie
bei den Königlichen Garnison - Verwaltun¬
gen Mannheim , Rastatt und Frciburg ein¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den 20 . April 1872 .
Könialiche Garnison - Verwaltung .

K .545 . 2 . O b vr k i r ch.

Kanzleigehilfe
zu sofortigem Eintritte mit dauernder Be¬
schäftigung geger̂ gutes Honorar sucht

Notar MM in Okerkirch .
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